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, , Wiihle einen Beruf,
den du liebst, und
du brauchst keinen
Tag in deinem Leben
mehr zu arbeiten.

(Konfuzius, ca. 500 v. Chr.) , ,



Liebe Schiilerinnen und Schiiler,
liebe Eltern,

wer seinen Beruf gerne ausiibt, startet meist motivier-
ter in den Tag und geht Herausforderungen leichter an.
Deshalb ist es wichtig, sich friihzeitig mit den eigenen
Interessen und Fahigkeiten auseinanderzusetzen.

Die Wahl des passenden Berufswegs ist heute vielfaltiger
denn je. Umso wichtiger sind Orientierung, Unterstlitzung
und praktische Erfahrungen.

Nicht immer steht der persdnliche Weg nach der Schulzeit sofort fest -

und das ist véllig normal. Ob Ausbildung, Studium, Berufskolleg, Freiwilligendienst
oder eine andere Qualifizierung: Im Kreis Mettmann gibt es zahlreiche Méglich-
keiten, den individuell passenden Weg zu finden und sich weiterzuentwickeln. Diese
Broschiire soll dabei unterstiitzen, einen Uberblick Gber die Berufsorientierung an
Schulen sowie Giber Beratungs-, Informations- und Unterstiitzungsangebote zu
erhalten.

Ich wiinsche allen Schiilerinnen und Schiilern viel Erfolg auf der spannenden Reise
ins Berufsleben!

Ihre

\gelﬁwz %wﬁg

Dr. Bettina Warnecke
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Kein_Abécthss‘oHne Anscuss!

Den Ubergang der Jugendlichen von der

Schule in den Beruf erfolgreich managen! KEIN ABSCHLUSS
An diesem Ziel arbeiten im Kreis Mettmann OHNE ANSCHLUSS

viele engagierte Menschen im beruflichen Ubergang Schule -Berufin NAW gestalten.
wie privaten Kontext zusammen. Die stetig wachsende Komplexitat der
Berufswelt und die Erweiterung der Optionen und Mdglichkeiten erfordern

Unterstlitzungsangebote fiir Jugendliche und deren Eltern.

Um fiir den Ubergang méglichst gut gerlistet und sicher in der letztend-
lichen Entscheidung zu sein, durchlaufen die Schiilerinnen und Schiler im
Rahmen ihrer Schulpflicht in ganz NRW verschiedene, (z. T.) verpflichtende
Standardelemente, die sie in der

Einschdtzung ihrer Fahigkeiten und .
. : . > Potenziale entdecken
Potenziale sowie der Entwicklung

eines Berufswunsches unterstiitzen

sollen. Das Ziel der Landesinitiative, > Praxisphasen

die das Ganze einrahmt, gibt ihr auch

den Namen: Kein Abschluss ohne

Anschluss (KAoA). > Portfolioinstrument

Detaillierte Informationen zu diesem S Beratung

und weiteren Inhalten der Broschiire
finden Sie in der Linksammlung ab
Seite 25.

! Fur Neuzugewanderte oder Jugendliche mit (Schwer-)Behinderung und/oder Bedarf an sonderpida-
gogischer Unterstiitzung gibt es spezielle KAoA-Elemente, die die Besonderheiten dieser Jugendlichen
beriicksichtigen. Siehe dazu die Kapitel zu KAoA-kompakt und KAoA-STAR.



Po—te-nzialé Aentdecken

.Potenziale entdecken - dein Einstieg in die Berufliche Orientierung” bildet
fur Schiilerinnen und Schiiler ab der 8. Klasse den ersten Schritt der Beruf-
lichen Orientierung. Die Durchfiihrung erfolgt in der Regel eintdgig? bei
auBerschulischen Tragern.

In Kleingruppen von bis zu acht Schilerinnen und Schiilern entdecken die
Jugendlichen durch abwechslungsreiche und handlungsorientierte Aufgaben
ihre Stérken und Potenziale. Daran anschlieBend werden sie durch Selbst-
und Fremdeinschdtzung dazu angeregt, ihre eigenen Fahigkeiten und Inter-
essen zu erkennen und diese
in Beziehung zur Berufswelt
zu betrachten.

Die gewonnenen Erkenntnisse
sollen die Jugendlichen in
ihrer Berufswahlkompetenz
starken und bilden die Grund-
lage flir weitere Schritte,

wie die sich anschlieBenden
Berufsfelderkundungen (BFE)
und Praktika.

2 Schilerinnen und Schiler mit einem Férderschwerpunkt haben ggf. Anspruch auf eine zweitdgige
Durchfiihrung.



Praxisphasen - jetzt wird ausprobiert!

Ber-uf.sfglde.rkundungen

Die an den Einstieg ,Potenziale entdecken” anschlieBenden Berufsfeld-
erkundungen (BFE) stellen fiir die Jugendlichen "
meist den ersten Kontakt zu Unternehmen dar  —
und helfen dabei, eine bewusstere Entschei- —
dung bei der Wahl des spateren Betriebsprakti-
kums zu treffen.

Jeder Jugendliche soll jeweils eintdgige
.Schnupperpraktika” in drei unterschiedlichen
Unternehmen absolvieren und hierbei drei
Berufsfelder kennenlernen. Besonders schon
ist es, wenn die Jugendlichen an diesem Tag auch kleinere, praktische Auf-
gaben erledigen durfen. Fiir Schiilerinnen und Schiler, die noch etwas mehr
Unterstiitzung bendtigen, bieten Bildungstrdger in inren Rdumlichkeiten einen
simulierten Betriebsablauf an. Die

Berufsfeld Auswahl der dafiir vorgesehenen
Ein Berufsfeld bezeichnet eine Grup-  Jugendlichen trifft die jeweilige
pe von miteinander verwandten Be-  Schule.

rufen. Diese kdnnen unterschiedliche

Qualifikationsanforderungen haben Zur Unterstlitzung bei der Platz-
und in unterschiedlichen Branchen suche bietet die Kommunale

zu finden sein. Beispiel: Koordinierungsstelle seit 2015

ein Buchungsportal® an. Hier
konnen Unternehmen ihre Pldtze
anbieten und Schilerinnen und
Verkaufer/in Schiler die entsprechenden An-

Fremdsprachen- .
korrespondent/in gebote finden und buchen.

Wirtschaft und Verwaltung

Industriekauf-
mann/-frau *www.kreis-mettmann.bfe-nrw.de



http://www.kreis-mettmann.bfe-nrw.de

Be‘tr‘ie‘bsp.)r-aktikum

Die mindestens zweiwochigen Betriebspraktika ab der 9. Jahrgangsstufe ge-
ben einen vertieften Blick in ein gewahltes Berufsfeld und einen bestimmten
Beruf. Die Organisation obliegt gréBtenteils dem Schiiler bzw. der Schiilerin
und wird von der Schule unterstiitzt und begleitet. In Schulen mit gymna-
sialer Oberstufe
kommen in der
Sekundarstufe Il
noch weitere Pra-
xistage hinzu.

Praxiskurse

Ab der 9. Klasse haben Jugendliche auBerdem die Mdglichkeit, bis zu drei
Praxiskurse zu besuchen. In diesen meist dreitdgigen Kursen kdnnen prak-
tische Erfahrungen vertieft werden. Die Kurse finden in der Regel bei einem
Bildungstrager statt. Die Entscheidung, welche Schiilerin bzw. welcher Schii-
ler teilnimmt, trifft die Schule in Zusammenarbeit mit den Jugendlichen und
deren Erziehungsberechtigten.



La_ngzeit.pl;aktikum

Im Langzeitpraktikum besuchen Jugendliche, deren Abschluss gefahrdet ist,
fiir ein Jahr lang jeweils ein bis zwei Tage in der Woche einen ausgewahlten
Betrieb - neben der Schule. Dadurch soll die Motivation, den Schulabschluss
zu schaffen, gestarkt und die Chancen auf dem Ausbildungs- und Arbeits-
markt verbessert werden.

Das Langzeitpraktikum geht bestenfalls direkt in eine Ausbildung uber.

Neben den Absprachen zwischen Schule, Eltern und Jugendlichen ist auch
die Empfehlung der Klassenkonferenz eine Voraussetzung fir die Teilnahme.

Praxistage in der Oberstufe

Auch in der Oberstufe werden die Jugendlichen weiter bei ihrer Berufsorien-
tierung unterstltzt. In schulischen Workshops reflektieren die Schiilerinnen
und Schiiler ihre bisherigen Berufsvorstellungen und gleichen diese in Pra-
xisphasen mit der Realitit ab. Neben den Workshops (u.a. zur Starkung der
Entscheidungsfihigkeit) und der Studienorientierung stehen finf weitere
Praxiselemente auf dem Programm.
Diese kdnnen als einzelne Tage, aber
auch durch mehrtdgige Veranstaltun-
gen absolviert werden. Anders als bei
den Berufsfelderkundungen kénnen die
Schilerinnen und Schiler auch Ver-
anstaltungen an (Fach-)Hochschulen
besuchen. Hochschulen bieten hier
sowohl Schnupperstudientage als auch
aktivere Elemente wie z.B. Planspiele
oder spezielle Oberstufenkurse an.

Dies betrifft alle Schiiler-
innen und Schiiler der Se-
kundarstufe Il - egal ob an
einem (beruflichen) Gymna-
sium, Berufskolleg oder einer
Gesamtschule - die einen
allgemeinbildenden Abschluss
ohne gleichzeitigen Berufs-
abschluss erreichen mdchten.




Schiilerlabor - ein erganzendes Element

Flr naturwissenschaftlich-technisch inter-
essierte Schiilerinnen und Schiiler gibt es im
Kreis Mettmann vier so genannte zdi-Schiler-
labore mit verschiedenen Experimentier- und
Mitmachangeboten. Jedes Schilerlabor hat
sein eigenes Kursprogramm zu bestimmten
Schwerpunkten entwickelt. Das Themen-
spektrum reicht dabei vom Roboterbau tber
DNA-Analysen bis hin zur Programmierung eines Computerspiels.
Folgende Standorte kénnen im Klassenverbund im Rahmen des Unterrichts

besucht werden:

e TEC-Lab" am Campus Velbert/Heiligenhaus
e BKN-Technik4ME" in Velbert

e NEAnderLab" in Hilden

e matrix FablLab" in Erkrath

Ziel der zdi-Schilerlabor-
besuche ist, das Interesse
an mathematisch-natur-
wissenschaftlich-techni-
schen Berufsbildern und
Studienfachern zu wecken.

Weitere Informationen
finden Sie auf der Seite
des zdi-Netzwerks
Kreis Mettmann unter
www.mint4me.de.
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Poftfblioin;tfu ment

Die eigene Entwicklung bei der Berufs- oder Studienwahl wird in einem
Portfolioinstrument dokumentiert. Dafiir stehen die berufswahlapp und der
Berufswahlpass zur Verfiigung. Hier werden die entdeckten Potenziale, Prak-
tikumsbescheinigungen sowie weitere wichtige Unterlagen und Erfahrungen
festgehalten. Ein gut geflihrtes Portfolio unterstiitzt die Vorbereitung auf
Beratungsgesprache und hilft dabei, den eigenen Berufswahlprozess zu ge-
stalten.

Der Berufswahlpass steht in verschiedenen Ausgaben zur Verfligung. Neben
der Ausgabe in Leichter Sprache flr Jugendliche mit Unterstiitzungsbedarf,
gibt es auch eine Version fiir blinde und sehbehinderte Schiilerinnen und
Schiler sowie eine Ausgabe fiir Neuzugewanderte.

Alternativ kann die berufswahlapp als digitales Instrument genutzt werden.
Die zustandige Lehrkraft informiert Gber das an der Schule eingesetzte Port-
folioinstrument.

Weitere Informationen zur berufswahlapp und zum Berufswahlpass finden
Sie unter www.berufswahlapp.de und www.bwp-nrw.de.

Wichtige Neuerung:

Im Schuljahr 2026/2027 kénnen Schulen in NRW die berufswahlapp freiwil-
lig erproben und nutzen. Ab dem Schuljahr 2027/2028 wird sie landesweit
als verbindliches Portfolioinstrument an den Schulen eingesetzt.

B berufswahlapp

Dein Weg. Deine Chance.



Vor allem flir Neuzugewanderte aus den Internationalen Férderklassen wurde
KAoA-kompakt entwickelt. Daran teilnehmen kdnnen aber auch Jugendliche mit
und ohne Zuwanderungsgeschichte im 10. Schuljahr, die bislang keine Erst-
berufsorientierung durchlaufen haben. Mit Hilfe dieser Alternative kénnen Bau-
steine zur beruflichen Orientierung nachgeholt werden, wahrend gleichzeitig ein
geringeres Sprachniveau beriicksichtigt werden kann. Ob Ihr Kind fiir KAoA-

kompakt in Frage kommt, beantwortet Ihnen die Lehrkraft oder die Koordinato-
rinnen und Koordinatoren fir Berufliche Orientierung der jeweiligen Schule.

Jugendliche mit anerkannter (Schwer-)Behinderung und/oder Bedarf an
sonderpadagogischer Unterstiitzung in den Forderschwerpunkten

e Geistige Entwicklung,

e Korperliche und motorische Entwicklung,

® Horen und Kommunikation,

e Sehen

e Sprache
und/oder einer fachirztlichen Diagnose einer Autismus-Spektrum-Stérung
haben die Mdglichkeit, die KAoA-STAR-Angebote zu nutzen, die sie entspre-
chend ihrer individuellen Bedarfe beim Ubergang in den Beruf unterstiitzen.
Ob ein/e Jugendliche/r an KAoA-STAR oder am KAoA Regelsystem teilnimmt,
entscheiden Eltern und Lehrkrafte, nach einer von den Schulen durchgefiihr-
ten Informationsveranstaltung, gemeinsam. Auch ein einmaliger Wechsel
zwischen den Systemen ist mdglich.*

* Im Kreis Mettmann gibt es eine Autismusberatung, die diesen Prozess unterstiitzt. Weitere Informationen
unter https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/schulformuebergreifende-themen/autismusberatung.
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https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/schulformuebergreifende-themen/autismusberatung

Schilerinnen und Schiler werden ab der 8. Klasse mit (Beruflicher) Orien-
tierungsberatung in ihrem Entwicklungsprozess unterstitzt. Diese inner-
schulische Beratung wird in der Regel von Lehrkraften durchgefthrt. Die

Berufsberatung der Agentur flr Arbeit beginnt ebenfalls in den Schulen ab der
8. Klasse.

Doch auch auBerhalb der Schule finden Jugendliche Unterstiitzung. So bieten
beispielsweise die Agentur fir Arbeit, die Industrie- und Handelskammer

und die Handwerkskammer Beratungsgesprache bzw. Sprechstunden oder
Informationsveranstaltungen an. Weitere Unterstiitzungsangebote bieten die
Jugendberufsagenturen und Jugendberufshilfen im Kreis Mettmann.

Ausbildlings- und Berufsmessen

Auf Ausbildungs- und Berufsmessen prasentieren Unternehmen ihre Aus-
bildungsberufe und Karrieremdglichkeiten und stellen sich den Fragen der
Schiilerinnen und Schiiler. Im Kreis Mettmann ist die jahrlich stattfindende
Berufsorientierungsmesse (BOB) in der Stadthalle in Langenfeld, organisiert vom
Verein BOBplus eV, sehr erfolgreich. Auch auf der topJob in Ratingen in der
Dumeklemmer Halle stellen sich bereits seit
2003 Unternehmen der Region vor und
informieren rund um Ausbildungsstellen
und Berufe. Weitere Messen sind z.B. die
Ausbildungs- und Studienbdrse Hilden,

die Ausbildungsborse Erkrath, die Ausbil-
dungsborsen der Schlusselregion Velbert/
Heiligenhaus sowie die Berufsinforma-
tionsveranstaltung (BIV) in Velbert.




Rolle der Eltern

Eltern kénnen ihre Kinder unterstiitzen, indem sie gemeinsam mit ihnen
die Erfahrungen und Ergebnisse aus ,Potenziale entdecken”, der Berufs-
felderkundung und dem Betriebspraktikum reflektieren. Auch Gesprache
uber Ideen, Perspektiven und eigene Erfahrungen kénnen wertvolle Impulse
geben.

Eltern erhalten ihrerseits Unterstlitzung in Form von Informationsmate-
rialien zu ,Potenziale entdecken” und der Berufsfelderkundung. Informa-
tionsabende an Schulen, die von den Klassen- und Fachlehrkrdften (oft in
Kombination mit weiteren Expertinnen und Experten) durchgefiihrt werden,
bieten Raum flr Fragen und detailliertere Informationen.

Auch auBerhalb der Schule finden Elternabende der Agentur fiir Arbeit und
anderer Organisationen (z.B. BOBplus e.V.) zu diesen Themen statt. Links zu
den genannten Organisationen fin-
den Sie in unserer Linksammlung.

Eltern haben bei der Berufs-
wahl eine sehr wichtige Bera-
tungsfunktion, da sie die
Fahigkeiten und Neigungen
ihrer Kinder bestens kennen.
Darum konnen sie gute
Empfehlungen zur Wahl der
Berufsfelderkundungstage und
des Praktikums geben.
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Z\)vi»s‘che.n-stopp?

Es kann viele Griinde
geben, warum Jugendliche
nicht sofort nach dem
Schulabschluss mit einer

Mégliche Einrichtungen
fiir den Freiwilligendienst:
- Kindertagesstatte/Schule/0GS

- Katastrophenschutz
Ausbildung oder einem - - Theater -
Studium beginnen. Manche z{’ _ Naturschutzverein
entscheiden sich bewusst - Sportverein
dafir, zundchst noch 5 - Pflegeheim
etwas Anderes auszupro- E - Fliichtlingsbetreuung J A‘
bieren, um Erfahrungen zu | - Krankenhaus =
sammeln und mehr Zeit fir { - Jugendherberge
die Berufswahl zu haben. - Feuerwehr :
Das kann z.B. ein Freiwilli- \ - Einrichtungen fiir Menschen
ges Soziales Jahr (FSJ) sein. mit Behinderung . ‘

Der Bereich des ehemali-
gen Zivildienstes umfasst inzwischen aber nicht mehr nur den sozialen, son-
dern kann auch in einem 6kologischen oder kulturellen Bereich durchgefiihrt
werden. In Frage kommt auBerdem ein Aufenthalt im Ausland - z.B. Uber
den Europdischen Freiwilligendienst.
Reisekosten, Unterkunft, Versicherung

Solche Zwischenstationen und Verpflegung werden hier von
kdnnen beim zukiinftigen der EU ibernommen. Zusitzlich gibt
Arbeitgeber einen guten Ein- es ein kleines Taschengeld. Neben
druck machen, da es groBes der Arbeit in einem Projekt geht es
Engagement zeigt, praktische vor allem darum, eine andere Kultur

Arbeitserfahrungen gesammelt kennenzulernen.
und - bei einem Auslandsauf-

enthalt — die eigenen Sprach-

kenntnisse ausgeweitet wurden.




Viele Wege fiihren nach Rom
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Das Bildungssystem in Nord-
rhein-Westfalen macht es
mdglich, auf unterschiedlichen
Wegen an sein Ziel zu kommen.
So unterschiedlich Menschen
sind, so unterschiedlich diirfen
auch ihre Bildungswege sein.
Manchem Jugendlichen wirde
ein eher praxisbezogenes Lern-
umfeld, wie in einer klassischen
Berufsausbildung, helfen, seine
Starken anwendungsorientiert
einzubringen und weiter zu entwickeln. Mit einer dualen Berufsausbildung

ist die Aufnahme eines Studiums auch ohne das Abitur moglich. So kénnen
z.B. Meisterinnen und Meister ein Studium in allen Studiengdngen in NRW
beginnen.

Auch Personen ohne Meisterbrief, aber mit einer abgeschlossenen Berufsaus-
bildung und mindestens dreijahriger einschldgiger Berufserfahrung, kénnen
Studiengénge belegen, die fachlich an ihre Ausbildung und Berufspraxis
anknipfen. Besteht der Wunsch nach einem Studium in einer anderen Fach-
richtung, kann eine Zugangsprifung an der Hochschule oder ein erfolgreich
absolviertes Probestudium den Weg dafr freimachen.

Der Hochschulzugang steht somit allen Fachkraften mit Berufsausbildung
und Berufserfahrung offen. Inzwischen nimmt auch die Zahl der Studien-
angebote zu, in denen gezielt beruflich erworbene Kompetenzen auf ein
Studium angerechnet werden und sich so die Studienzeit verkirzt. An Berufs-
kollegs kénnen unter anderem Ausbildungen absolviert werden, die im Hoch-
schulbereich mit bis zu 90 Credits (ECTS-Punkte) anerkannt werden.



Das SchuI;YStem in Nordrhein-WestfaIen

Universitaten und gleichgestellte Hochschulen

Hochschulen fiir angewandte Wissenschaften/Fachhochschulen -

Hochschulen fiir den 6ffentlichen Dienst
Fachschulen

A A
Berufliche Bildung + Allgemeinbildender
Erwerb eines allgemeinbildenden Schulabschluss
Schulabschlusses
A A
Berufskolleg Gymnasiale Oberstufe
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(Erweiterter) Erster Schulabschluss (ESA)
Mittlerer Schulabschluss (Fachoberschulreife - FOR)

Mittlerer Schulabschluss (FOR) mit Berechtigung
zum Besuch der gymnasialen Oberstufe

Haupt- Real- Sekundar- Gesamt Gymnasium
schule schule schule schule
A

Grundschule

Vereinfachte Darstellung des Schulsystems in NRW.
Eine detaillierte Ubersicht stellt die Bundesagentur fiir Arbeit bereit (siehe Linksammlung).

Sonderpadagogische Forderung



Per<sp-ekfcive‘B-erufskoIIeg
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In einem Berufskolleg sind verschiedene Schulformen und zahlreiche Bil-
dungsgange zur Qualifizierung fiir das Berufsleben gebiindelt. Bis auf diejeni-
gen, die nach ihrer Allgemeinen Hochschulreife sofort ein Studium beginnen,
besucht tblicherweise jede/r Jugendliche zeitweise ein Berufskolleg.

Am bekanntesten ist dabei sicherlich die klassische Berufsschule. Eine Berufs-
ausbildung erfolgt meistens durch die Zusammenarbeit von Ausbildungs-
betrieb und Berufsschule. Da zwei Partner an der Ausbildung beteiligt sind,
spricht man vom dualen System. Am Berufskolleg findet dann der schulische
bzw. theoretische Teil der dualen Ausbildung statt, wahrend die berufliche
Praxis im Ausbildungsbe-

trieb vor Ort erlernt wird. Duales Ausbildungssystem

Die Partner bei einem

Dualen Studium sind die

Berufskollegs, Betriebe Schule Betrieb
und Hochschulen. —
+
oono




Berufskollegs bieten aber auch eine Vielzahl von weiteren Bildungsmdglich-
keiten zur Berufsorientierung oder Héherqualifizierung.

(¥ So kénnen Jugendliche, die noch keine Ausbildung absolvieren, an einem
Berufskolleg unterschiedliche Abschliisse erwerben — vom Hauptschulab-
schluss bis hin zum Abitur.

(V) Daneben werden Bildungsgénge aus verschiedenen Berufsfeldern an-
geboten, die zu einem staatlich anerkannten Berufsabschluss fihren
(zum Beispiel in der Gestaltungstechnik, im Biologisch-Technischen
Bereich, im Erziehungsbereich, in der Kinderpflege u.v.m.).

(V) Berufskollegs bieten auch Weiterbildungen an (z.B. zum/zur Staatlich
geprufte/n Betriebswirt/in oder Staatlich geprifte/n Techniker/in).

Alle Berufskollegs
fihren regelmaBig
Tage der offenen Tur
und Beratungstage
durch. Hier kbnnen
sich Jugendliche und
ihre Eltern Uber die
maglichen und indi-
viduell passenden An-
gebote und Bildungs-
wege informieren.

TAG DER OFFENEN TUR | N




Der Kreis Mettmann ist Trager

foléeﬁdgr B-efufskollegs:

Adam-Josef-Ciippers-Berufskolleg Ratingen
Minoritenstr. 10

40878 Ratingen

Tel.: 02102/71 120

www.ajc-bk.de

Bildungsschwerpunkte:

- Wirtschaft/Verwaltung

- Informatik

- Metalltechnik

- Erziehung/Gesundheit/Ernihrung

Berufskolleg Hilden

Am Holterhéfchen 34
40724 Hilden

Tel.: 02103/96 61-0
www.berufskolleg.de

Bildungsschwerpunkte:
- Wirtschaft/Verwaltung
- Technik/Ingenieurwissenschaften

- Informatik

- Erndhrung/Versorgungsmanagement
- Biotechnologie

- Polizeivollzugsdienst (,FOS Polizei")
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https://www.ajc-bk.de/2009/index.php
https://berufskolleg.de/

Berufskolleg Neandertal Mettmann

Koenneckestr. 25

40822 Mettmann

Tel.: 02104/95 04-0
www.berufskolleg-neandertal.de

Instagram: www.instagram.com/bk.neandertal

Bildungsschwerpunkte:

- Wirtschaft

- Sozialwesen

- Technik

- Handwerk

- Gestaltung

- Gesundheit und Soziales

Berufskolleg Niederberg Velbert

Langenberger Str. 120

42551 Velbert

Tel.: 02051/31 06-0
www.berufskolleg-niederberg.de

Instagram: www.instagram.com/
berufskolleg_niederberg
Facebook: www.facebook.com/BKNiederberg
LinkedIn:  www.linkedin.com/school/berufskolleg-niederberg

Bildungsschwerpunkte:
- Wirtschaft/Verwaltung
- Technik (Elektro-/Informationstechnik, Mechatronik und Maschinenbau)
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http://www.berufskolleg-neandertal.de
http://www.instagram.com/bk.neandertal
http://www.berufskolleg-niederberg.de
http://www.instagram.com/berufskolleg_niederberg
http://www.instagram.com/berufskolleg_niederberg
http://www.facebook.com/BKNiederberg
http://www.linkedin.com/school/berufskolleg-niederberg

Uhfe_rst}jfzungshﬁglich keiten

LStudieren ware mein Traum - aber kann ich mir das leisten? Damit ver-
diene ich doch erstmal kein Geld?" Damit die Entscheidung fiir oder gegen
den Traumberuf oder das Studium eben nicht von der finanziellen Situa-
tion abhangt, hat man fiir fast alle Bildungswege die Chance auf staatliche
finanzielle Unterstiitzung. So kdnnen nicht nur Studierende BAf6G erhalten,
sondern auch Schilerinnen und Schiler an
allgemein- und berufsbildenden Schulen

(ab Klasse 10), an Kollegs, Akademien und Finanzielle Unterstiit-
Hochschulen bis zu einem berufsqualifizie- ~ zungsmoglichkeiten gibt
renden Abschluss - auch bei Aufenthalten es sowohl fiir Schiilerin-
im Ausland. Eine solche Férderung wird in nen und Schiiler, Aus-
der Regel nur fiir die Erstausbildung bzw. zubildende als auch fiir
das Erststudium gewahrt. Studierende.
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Gerade wenn man wahrend der Ausbildung in einer eigenen Wohnung lebt,
reicht die Ausbildungsvergiitung nicht immer aus. Bei der Bundesagentur
fiir Arbeit gibt es die Mdglichkeit, die sogenannte Berufsausbildungsbeihilfe
(BAB) zu beantragen. Unter bestimmten Voraussetzungen erhilt der Auszu-
bildende dann einen monatlichen Zuschuss.

Auch wer eine Ausbildung abgeschlossen hat und sich fachspezifisch weiter-
qualifizieren mdchte, kann Anspruch auf finanzielle Unterstiitzung haben.

Was friher als ,Meister-BAfoG" bekannt war, ist heute das Aufstiegs-BAf6G
und fordert die Vorbereitung auf mehr als 700 Fortbildungsabschliisse wie
Meister/in, Fachwirt/in, Techniker/in, Erzieher/in oder Betriebswirt/in.
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Vergﬁnétigunéeh fir den ('jffentliche;u Nahverkehr

Auch fr Schiilerinnen und Schiiler an den Berufskollegs gibt es die Mag-
lichkeit, sich die Schulerfahrkosten erstatten zu lassen. Bis zum Alter von 25
Jahren kénnen sie dann noch das Deutschlandticket Schule/Schoko-Ticket
nutzen. Den Antrag nimmt das jeweilige Schulsekretariat entgegen und leitet
diesen dann weiter an die Schulverwaltung des Kreises Mettmann.

Studierende erhalten mit Zahlung des Semesterbeitrags automatisch auch
das Semesterticket. Damit kénnen sie alle Nahverkehrsmittel (z.B. Busse und
S-Bahnen) in NRW ohne weitere Zuzahlung nutzen. Teilweise sind auch
Strecken befahrbar, die an den Randgebieten NRWs liegen.

Seit dem 01. August 2019 kénnen auch Auszubildende landesweit ein ver-
gunstigtes Nahverkehrsticket bekommen. Wie viel das Ticket aktuell kostet,
kann auf der Homepage der Rheinbahn (siehe Linksammlung) nachgesehen
werden. Gegen einen Aufschlag kann das Ticket in ganz NRW genutzt
werden.

Kommunale Koordinierung

Die Aufgabe der Kommunalen Koordinierung ist es, das Landesvorhaben
.Kein Abschluss ohne Anschluss” gemeinsam umzusetzen. Sie besteht aus
der Kommunalen Koordinierungsstelle und den regionalen Partnern des Aus-
bildungskonsenses (wie IHK, Kreishandwerkerschaft, Unternehmensverbin-
de) sowie allen weiteren Akteuren, die zur Umsetzung des Gesamtkonzeptes
relevant sind. Die Aktivitaten und Akteure im Kreis Mettmann sollen mit-
einander vernetzt und unterstiitzt werden. Dazu muss Transparenz bezliglich
der bereits vorhandenen Angebote und beteiligten Menschen und Organisa-
tionen geschaffen werden. Um das Ubergangssystem weiterentwickeln und
verbessern zu kdnnen, nehmen wir gerne lhre ldeen und Anregungen auf.
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Kein Abschluss ohne Anschluss

Ministerium fiir Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW:

Www.mags.nrw

Potenziale entdecken

Kommunale Koordinierungsstelle Kreis Mettmann:

www.bildungsportal-me.de

Berufsfelderkundungen

Kommunale Koordinierungsstelle Kreis Mettmann:

www.bildungsportal-me.de

www.kreis-mettmann.bfe-nrw.de

Portfolioinstrument
Berufswahlpass

www.bwp-nrw.de

berufswahlapp

www.berufswahlapp.de
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https://www.mags.nrw/uebergang-schule-beruf-startseite
https://www.bildungsportal-me.de/berufliche-orientierung/potenziale-entdecken
https://www.bildungsportal-me.de/berufliche-orientierung/praxisphasen/berufsfelderkundung
https://kreis-mettmann.bfe-nrw.de/node/5018
https://www.bwp-nrw.de/
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Beratung

Bundesagentur fiir Arbeit

www.arbeitsagentur.de/bildung/berufsberatung

www.arbeitsagentur.de/bildung/studium

Industrie- und Handelskammer zu Diisseldorf = '?Er
F
www.duesseldorf.ihk.de [m] At
Handwerkskammer Diisseldorf [=] E_!
www.hwk-duesseldorf.de |§|,

Jugendberufsagenturen und Jugendberufshilfen

www.bildungsportal-me.de/berufliche-orientierung/beratung

Ausbildungs- und Berufsmessen

BOBplus e.V. DO

www.bobplus.de =]

topJob Ratingen IF' q
[El=EeE:

www.rmg-ratingen.de


https://www.arbeitsagentur.de/bildung/berufsberatung
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/studium 
http://www.duesseldorf.ihk.de
https://www.hwk-duesseldorf.de/
http://www.bildungsportal-me.de/berufliche-orientierung/beratung
http://www.bobplus.de
http://www.rmg-ratingen.de

Ausbildungsbdrse Hilden

www.ausbildungsboerse-hilden.de

Ausbildungsbdrse Schliisselregion

www.ausbildung-schluesselregion.de

Eltern

Kommunale Koordinierungsstelle Kreis Mettmann

www.bildungsportal-me.de

Zwischenstopp

Fir Soziales Leben e.V.:

www.bundes-freiwilligendienst.de

Erasmus+

www.erasmusplus-jugend.de

Das Schulsystem in Nordrhein-Westfalen

Bundesagentur fir Arbeit

www.planet-beruf.de
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http://www.ausbildungsboerse-hilden.de
https://www.ausbildung-schluesselregion.de
https://www.bildungsportal-me.de/berufliche-orientierung/beratung
http://www.bundes-freiwilligendienst.de
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/bba/bildungssystem/schulsystemeimueberblick?region=nwf
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Berufskollegs

Adam-Josef-Ciippers-Berufskolleg Ratingen E=E
www.ajc-bk.de O]
Berufskolleg Hilden -

Sr e
www.berufskolleg.de =

0
Berufskolleg Neandertal Mettmann 56
www.berufskolleg-neandertal.de e

Berufskolleg Niederberg Velbert

www.berufskolleg-niederberg.de

Finanzielle Unterstiitzungsmaglichkeiten

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

www.bafdg.de

www.aufstiegs-bafoeg.de

Bundesagentur fiir Arbeit

www.arbeitsagentur.de/bildung



http://www.ajc-bk.de
http://www.berufskolleg.de
http://www.berufskolleg-neandertal.de
http://www.berufskolleg-niederberg.de
https://www.bafög.de/bafoeg/de/home/home_node.html
http://www.aufstiegs-bafoeg.de
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/berufsausbildungsbeihilfe-bab

Vergiinstigungen fiir den Offentlichen Nahverkehr

Rheinbahn

www.rheinbahn.de SchokoTicket

www.rheinbahn.de Deutschlandticket Schule

Mobil.NRW

www.mobil.nrw

Kreis Mettmann

Kreisverwaltung Mettmann

www.kreis-mettmann.de

Kommunale Koordinierungsstelle

www.bildungsportal-me.de

Wer ein personliches Gesprach bevorzugt,
. um zu einzelnen Aspekten mehr zu erfah-
~ ren, wendet sich zuné4chst an die zustén-
digen Fachkréfte der eigenen Schule.
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https://www.rheinbahn.de/schokoticket-5705b043466f1dd8
https://www.rheinbahn.de/deutschlandticket/deutschlandticket-schule
https://www.mobil.nrw/
https://www.bildungsportal-me.de/berufliche-orientierung/kommunale-koordinierung
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Impressum

Kreis Mettmann, Die Landratin
Disseldorfer StraBBe 26
40822 Mettmann
www.kreis-mettmann.de

Bildernachweis:
stock.adobe.com
Titelbild: drubig-photo
Potenziale entdecken: lassedesignen
Berufsfelderkundungen: Monkey Business
Betriebspraktikum: Monkey Business
Schiilerlabor - ein ergénzendes Element: Monkey Business
Portfolioinstrument: G.I.B. - Gestaltung, Innovation und Beratung in der Arbeits- und Sozialpolitik GmbH
Ausbildungs- und Berufsmessen: pattilabelle
Zwischenstopp: Tom Wang
Viele Wege flihren nach Rom: 3D generator
Das Berufskolleg: Monkey Business
Unterstlitzungsmdglichkeiten: Daniela Stark
magele-picture
Linksammlung: Photographee.eu

Mit finanzieller Unterstitzung des Landes Nordrhein-Westfalen und der Européaischen Union
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